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Dr. Arthur Jee, « Bilder erfor- 
dern ei nen emotionalen Zugang » 

Dr. Arthur Jehie widmete sich nach der Aufgabe seiner Arztpraxis 
2006 vollumfänglich der Malerei. Für 2014 plant er in Eschen eine Ausstellung 

Von ]'ainara Beck 	 mit Bildern - Landschaften und Porträts zwischen figurativ und abstrakt. 

lie: zeit Dr. fehle, seit wann ma- Sie malen vor allem Landschaften. 
len Sie? 
Dr. Arthui-Jehle: Ich habe in den 
80er-Jahren damit begonnen, hat-
te immer schon ein Faible dafür. 
Intensiviert male ich seit ich aus 
gesundheitlichen Gründen meine 
Praxis aufgegeben habe. Ich war 
überlastet, zeigte depressive Sym-
ptome. 

Seitdem ist das Malen Ihr Beruf? 
Ja, das Malen ist genau so intensiv 
und interessant wie es vorher die 
Medizin f.ir mich war. 

Haben Sie Kurse besucht um das 
Malen zu erlernen? 
Nein, ich habe es einfach auspro-
biert und mich selber weitergebil-
det. Man kann über Technisches 
und Kunstgeschichte an Hoch-
schulen viel lernen, aber das indi-
viduelle Malen eines Bildes kann 
man dort nicht lernen. 

Was inspiriert Sie? 
Man muss unterscheiden zwi-
schen Motivation und Inspiration. 
Ersteres kann ich nicht erklären, es 
steckt in mir drin, ich muss malen 
wie ich essen und trinken muss, es 
ist ein Bedürfnis. Die Inspiration 
ergibt sich durch komplexe Um-
weltfaktoren - Beziehungen zu 
Menschen, der Natur, was mich 
umgibt. Motor beim Malen ist im-
mer Leidenschaft. 

Wie würden Sie Ihre Malerei je-
mandem erklären? 
Es Ist ein brüchiger, unsicherer 
Pfad zwischen figurativ und abs-
trakt. Jeder sieht etwas anderes in 
mci iicn Bildern. Nur wenige haben 
den Mut, auf ein Bild zuzugehen. 
Man darf ein Bild nicht als Rätsel 
ansehen, der Zugang soll auf rein 
cnloti itialer Ebene erfolgen. Die 
Rationalirar it dibi oft im \Vcg. 

Wie geben Sie dabei vor? 
Ich habe die Idee einer Land-
schaft, es entsteht ein zielorien-
tierter Malvorgang, der übergeht 
in einen prozessorientierten. Das 
Malen wird selbstständig, es er-
folgen Korrekturen und Ubcrma-
lungen. Die Applikation der Farbe 
erfolgt mit diversen Hilfsmitteln. 

Wie lange dauert die Entstehung 
eines solchen Werks? 
Rund zwei Wochen - mit vielen 
Unterbrüchen, so dass es insge-
samt mehrere Monate dauern 
kann und parallel arbeite ich an 
anderen Bildern. 

Wie hat sich das Malen im Verlauf 
der vergangenen Jahre entwickelt? 
Vor 2006 machte ich Collagen 
und Zeichnerisches auf Holz. Von 
2006 -12 habe ich Landschaften 
in Acryl auf Malgewebe gemalt. 
Seit 2012 arbeite ich mit Ölfarben. 
Bis 2014 sollen auf diese Weise 15 
grossformatige Bilder entstehen, 
die ich an einer Ausstellung in 
Eschen präsentieren möchte. 

Was bedeutet Ihnen das Malen? 
Es ist eine Passion, vergleich-
bar mit dem Lebensabschnitt 
der Medizin; der Stellenwert ist 
gleich hoch. 

Wenn Sie nicht malen, kümmern 
Sie sich u.a. um Ihre «Haustie-
re'.. Sie halten und züchten Rep-
tilien... 
Ja, ich halte derzeit Klapper-
schlangen, Kobras und einen 
Waran namens '<Ex». Insgesamt 
habe ich 19 Klapperschlangen-
arten gehalten und sechs Arten 
nachgezüchtet. 

Weshalb gerade diese Tiere? 
Sie geben weniger Aufwand als 
beispielsweise Säugetiere, nun 
muss sie nur alle zwei bis drei 
Wochen füttern. Ich interessiere 
mich zudem sehr für das Thema 
der biologischen und kulturellen 
Evolution und komme durch die 
Beobachtung der Tiere diesbe-
züglich auf interessante Gedan-
ken. Schon als Kind hatte ich 
viele verschiedene Tiere. 
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Jkrylfarben auf Baumwo/I 

und Leinen (2010) 

Porträt C. Rice (2005/07): 

Akryl-, Öl- und Kunst harz-

fisrbe auf Kuns/gewebe 
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